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J
. Smet - Panzeramee eingeschloffen

Deutscher Angriff in 250 Kilometer Frontbreite am Donez - Die Stadt SlawZansk im Sturm genommen
Aus dem Führerhauptquarticr , 4. März . Das Ober¬kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im südlichen Teil der Ostfront haben Regen und Schlammdie Kampshandlungen stark eingeschränkt . Ter deutsche Gegenangriffmacht trotz der schwierigen Wetter - und Geländeverhältnisse weitereFortschritte . Aus einer Frontbreite von 250 Kilometer stehen un -sere Angrisssdivisionen am mittleren und oberen Donrz . Die StadtS l a w j a n s k wurde im Sturm genommen . Ein weit hinter derFront abgeschnittener feindlicher Verband wurde zum Kamps ge-stellt und zersprengt . Tie Masse der dritten sowjetischen Panzer -armee ist im Raum südlich Charkow eng eingeschlossen und ver -sucht vergeblich , nach allen Richtungen hin auszubrechen .

Die harten Abwehrkämpfe im Ranm nordwestlich Kursk hieltenauch am gestrigen Tage an . Neue in vielen Wellen hintereinandergeführte Angrisse der Sowjets im Raum nordwestlich Orel wurdenunter schweren Verlusten zurückgeschlage».

Tie an der nordtunesischen Front neugewonnenen Stel -lungen griff der Feind während des ganzen gestrigen Tages ver -geblich an . Bei den Kämpsen in der letzten Woche wurden in Nord -tunesien 2110 Gefangene eingebracht , 08 Panzer - und Panzerspäh¬wagen abgeschossen und 3K Geschütze vernichtet .Einzelne feindliche Störslugzeuge überflogen am Tage Nord -deutschland , ohne Bomben zu werfen . In der vergangenen Nachtgriff die britische Luftwaffe west - und nordwe st deutschesGebiet an . Vor allem im Raum von Gros ; - Hamburg und inLandgemeinden der Umgebung entstanden durch Spreng - und Brand -bomben grpftere Gebäudefchäden . Tie Bevölkerung hatte Verluste .Nachtjäger , Flakartillerie der Luftwaffe und Marineflak schössen14 mehrmotorige Flugzeuge ab . Ein weiteres feindliches Flugzeugwurde bei ? "ac an der norwegischen Küste zum Absturz gebracht .In der Nacht zum 4. März belegte die deutsche Luftwaffe dasGebiet von Groß - London mit Sprengbomben schweren Kali -bcrs und Tausenden von Brandbomben .

Demjansk Festung deutscher TapferkeitU Monate Wellenbrecher der Front südlich des SlmenfeeS - Auch batifche Fäger kämpften mit
aller Wetter - und Wegeschwierigkeiten vollzogen sich die Bewegnn-

Berlin , 4 . März . Am 8. Januar 1942 begannen die Bolschewiftenim Gebiet südlich des Jlmensees eine Entscheidung suchende Offen-sive gegen die hier stehenden brandenburgischen, schleswig- holsteini -scheu , westpreußischen , pommerschen , mecklenburgischen, Hamburg !-schen und oldeiiburgischen Verbände des deutschen .Heeres . DenHauptstoß führte der Feind am Südostuser des Jlmensees entlang,sowie durch den Südteil der Seenkette von Ostaschkow. In Ans-Nutzung des unübersichtlichen Wald - und GfufthelgeläubeS drangendie Sowjets durch die gefrorenen und daher gangbar gewordenenSümpfe zwischen den deutschen Stellungen durch . In vier Wochendauernden erbitterten Kämpfen, bei denen der Feind 19 Schützen -divisionen, neun Schützenbrigadtn, Massen von Panzern und zahl-reiche , für den Winterkrieg besonders ausgerüstete Schibatailloneeinsetzte, vermochte der Gegner durch seine hroße zahlenmäßigeUeberlegenheit von Norden und Süden entlang des Lowat-Flussesvorzudringen upd am 8. Februar 1942 durch die Bereinigung bei-der Angriffstruppen die ostwärts des Lowat stehenden deutschenKräfte abzuschneiden .
So entstand die Festung Demsansk . Es war keine Festung imlandläufigen Sinne . Was dieses hinter einer 300 Kilometer langenFrontlinie liegende Gebiet, in dem es keine natürlichen Verteidi-gungsmöglichkeiten, sondern nur in aller Eile während der Kämpfein den Schnee geschaufelte und in die tief gefrorene Erde gesprengteSchützenlöcher gab, zu einer monatelang von einer starken seind -lichen Nebermacht vergeblich berannten Festung machte , war diestahlharte Entschlossenheit und die nie erlabmcnde Einsatzbereitichaktihrer Verteidiger , vom Kommandierenden General Graf von Brock-dorff- Ahlefeld bis zum jüngsten Soldaten . Bei 30 bis 40 GradKälte wehrten die deutschen Truppen in der Festung Demjansk fastPausenlos bei Tag und Nacht geführte feindliche Angriffe ab . Siewaren völlig auf sich gestellt und mit Nachschub jeder Art ansschließ -lich auf den unermüdlichen Einsatz der deutschen Luftwaffe ange-wiesen .

Eine besondere Verschärfung erfuhr die Lage , als der Feind inden dichten Waldgebieten des inneren Festungsgebietes 000 best -ausgerüstete Fallschirmjäger und Angehörige von Luft-Landebriga-den einsetzte. Während der Kampf an der Front nach allen Rich-tungen hin weiter ging, wurden die feindlichen Lustlaudeverbändeim konzentrischen Angriff eingeschlossen und vernichtet.Am 21 . 3. begann südlich des Jlmensees die erste der deutschenAngriffsschlachten des Jahres 1942. Württemberqisch- b a d i s ch eund schleicheJäger und Grenadiere öffneten in sechswöchigenhartenÄämpsen gegen den sich zäh verteidigenden überlegenen Feind dieLandverbindungen zur Festung Demjansk . Ans der Festung selberstießen ihnen durch das stark verschlammte Gebiet Verbände desleeres und der Waffen- ^ entgegen Okt mußten sie sich durch knie-tiefen Morast und bis zur B^ust im Wasser vorwärts kämpsen . bis' sich Ende April die Entsebungstrnppe vou Welten und du Ausfall¬gruppe von Osten am Lowat vereinigen konnte . Zunächst war nurein enger Schlauch als Zugang zur Festung Demjansk entstanden.An der entscheidendsten Stelle bestand die einzige Verbindung ineiner vom Feiud eingesehenen und unter dauerndem Artilleriebeschußliegenden Fähre über den Lowat. Noch immer mnßte die Versorgungdes Raumes um Demjansk vorwiegend ans dem Luftwege erfolaen.Ter Gegner setzte dann insbesondere im Mai feine wütenden \>l» -
griffe fort und versuchte monatelang an den verschiedensten Stellen,die Linien der Verteidiger zu durchbrechen . In einer Reihe vonweiteren Angriffshandlungen wurde die Landverbindung im LaufeE»mmers und Herbstes verbreitert , Anfang ;\um durch einen
Vorstoß deutscher Jäger und Gebirgsjäger nach Norden sowie Ende
September und Anfang Oktober in einer wohlgelunaenen Osfemwe
württemberaisch - b a d i s cb e r Iäqer , rheinisch -westfälischer föreim *diere und Männer der Wassens aus der Festung Temiansk nach
Westen und Südwesten, denen aus Nordwesten ein ^ ustwassenver -band entqegenstieß . . .Aber dennoch glaubte der Frti * den immer nech^uber , 00 fttla -Meter nach Osten vorspringenden Stellunaskeil von demjansk durch
Massenangriife vernichten zu können . Ten ganzen letzten Herbstund Winter rannte er fast ununterbrochen mit starken Grasten gegenden Frontbogen an . Aber alle seine Angriffe zerbrachen an dem
unerschütterlichen Widerstand der hier eingesetzten deutschen ^ rup-
pen Nun aber , nachdem dieser Keil ' in der feindlichen ,\ront 14Mönche lang die feindlichen Offensiven aus sich gezogen nud als
Wellenbrecher für die gesamte deutsche Front mdl,ch des jlmenseesgewillt hatte , hat die Festung Demjaink ihre Aulgabe ermllt. _ ciewurde daher in der zweiten Februarhälfte 194 .3 geräumt . Trotz

gen reibungslos, obwohl der Feind die Räumung zu stören ver-Nichte . Truppen • und Material wurden jedoch plPimäßig in dieneuen Stellungen verlegt.
Im Verlauf der Käinpfe um die Gewinnung nnd Erhaltungder Landverbindung zum Stellungskeil von Demjansk wurden indem Kampfgebiet südöstlich des Jlmensees seit dem 3. Januar 194230 519 Gefangene eingebracht, sowie 2292 Panzer , 617 Geschützealler Art und 4830 Granatwerfer nnd Maschinengewehre erbeutetoder vernichtet.

Stalin dankt Churchill für Berlin -Angriff
Tg . Stockholm , 4 . März . Die völlige Uebereinstimmnng de?britischen Kapitalismus und des Moskauer Bolschewismus in ihremWillen, die europäische Kultur und ihre Träger zu vernichten, wirderneut dadurch bestätigt, daß die letzte „Leistung " der englischenTerrorosfensive gegen die deutsche Zivilbevölkerung, der Luftangriffauf Berlin , eine persönliche Billigung und Belobigung durch Stalinerhalten hat . Wie amtlich heute in London mitgeteilt wird, hatChurchill ein „Glückwunschtelegramm " von Stalin erhalten, in demdieser seine größte Anerkennung nnd Genugtuung und seinen Dankfür die „Leistung " der britischen Luftwaffe ausspricht.London hatte gestern eine sehr unruhige Nacht mit zwei Ali .»griffen . Der erste Angriff erfolgte in den Abendstunden , derzweite in den srüben Morgenstunden . Die offiziellen Berichte sindbisher noch unvollständig . Es heißt nur , daß in zwei k o n z e n -irischen Angriffen die deutsche Luftwaffe die LondonerSperre durchbrach und über die Stadt gelaugt sei . Spreng -nnd Brandbomben feien abgeworfen worden . Die Ausdehnung desSchadens sei noch nicht bekannt , so fügt das englische Luftfahrt -Ministerium hinzu . Die Schäden müßten aber in bestimmten Stadt -gebieten als beträchtlich angenommen werden .
Stalin läßt polnische Sozialiften hinrichten

Lissabon , 4 . März . In der Washingtoner Sowjetbotschaft wurdemitgeteilt , daß zwei ehemalige sozialistische Arbeiterführer, die PolenHenry Erlich und Viktor Alter, in Sowjetrußland hingerichtet wurden.

..Amüsanter" Zerrorkrieg
Tie englisch -amerikanischen Plutokralen , die den ersten Weltkriegdurch die Hungerblockade gegen die deutsche Zivilbevölkerung ge?Wonnen haben, möchten den zweiten Weltkrieg durch den Bomben¬terror gegen die Zivilbevölkerung gewinnen. Als Churchill vonCasablanca zurückkam , gab er sein mit Roosevelt vereinbartes „Pro -gramm " bekannt, das deutsche Volt seelisch und körperlich so vielwie möglich bluten zu lassen. Derselbe Churchill hat die Bomber,die von der Mordnacht vo,i Berlin zurückkehrten, zu ihren „Leistun -gen " '

beglückwünscht. Wir wissen heute , wie diese „Leistungen " auS -sehen : die Ruinen des Hedwigsdomes » nd von vier anderen Kirchen ,von drei Krankenhäusern und Sanatorien sowie zwei Altersheimennnd nicht zuletzt die Trümmer zahlreicher Wohnungen und das Blutder getöteten nnd verletzten Vollsgenoffen klagen eine Kriegführungan , die sich über Recht und Moral hinwegsetzt.Fand Churchill die Jagd auf Menschen schon im Burenkrieg„ungemein erregend und für den , der nicht umkommt oder ver -wundet wird , auch sehr amüsant"
, so sind seine Engländer vomgleichen Holze . So gab der britische Rundfunksprecher Thomas Cadettseiner Freude über die Opfer der deutschen Zivilbevölkerung offenmit folgenden Worten Ausdruck : „Es ist schrecklich, sich selbst dabeizu ertappen , daß man sich freut, wenn deutsche Frauen nich Kindergezwungen werden, so schwer zn leiden . Aber es ist Tatsache , wirfreuen uns !" Solche Geständnisse beweisen, welch ein Abgrund dieEngländer heute nicht nur politisch , sonder » auch moralisch undgeistig vo » der europäische » Kultur und Zivilisation, aber nuch vanden Grundsätzen jenes Christentums trennt , als dessen Borkämpfersich diese „ Soldaten Christi" aufspielen .Der „Wortführer " ist natürlich auch hier wieder der Jude . Die„Newvork Times "

, deren Besitzer der Jnde Sulzberger ist, fordertden rücksichtslosen Krieg gegen die deutsche Zivilbevölkerung mitfolgenden Worten :
„Tie lang vorausgesagte Tag - und Nachtbombardierung Teutschland»ist augenscheinlich im Gangr . Tie alliierte licbcrleginlirit in der Lust istjeht so grost , daft wir täglich loiederkehrcnde Angrisse — Amerika » »bei Tag und Briten mälirend der Rächt — erwarten lönnen . Tiese An -«risse werden nicht nur siir Tcutschlund eine Prüsunq bedeuten , fürTeutschland mutz die Bürde der Verteidigung zunelniiend schwerer wer¬den . Tic Belastung des Scelc »z» sta»dcs der BcvSlte - ung von West -deutschland i» uk bestimmt , »nehmen . Wenn , wie die Briten erkläre » ,die nächtlichen Bombenangrisse da, » siihrten , daß S5NllW Personen an »Köln evakuiert wurden , so must diese Belastung bereits surchtbar sein .Tie Lustangrisse haben eine » doppelten &w « f : sie sollen die feindlichenWiderstandSmittel vernichten und seinen Willen zum Widerstand zer -brechen . Tie Tag - und Nacht -Bombenangrisse erzielen die doppelteWirkung ."

Dieses Geständiiis ist ebenso brutal wie offenherzig . Der Kriegsoll also rtn der Front der deutschen Heimat entschieden werden . Vorkurzem hieß es noch, daß es das erste Ziel der alliierten Strateaiesei . durch ein „Massenbambardement" die deutschen U -Boot-Stük -punkte an der Atlantikküste zn zerstören . Dieser Plan ist gescheitert.Sowohl der amerikanische Kriegsmarineminister Knor wie der eng -tische Kriegsniariiieminister Alerander mußten eingestehen, daß manÜber das Ergebnis , dieser Bombardements keine „abschließenden Be-richte " habe, daß aber die ,
',ll-Boot-Gefahr in den nächsten Wochennoch schlimmer werden könne als bisher" . Nach dieser Enttäuschungsuchen sich jetzt die englischen und amerikanischen Bomber „bequemereZiele" ans , die deutschen Städte und Dörfer. Sie werden damit imJahre 1943 genau so wenig zum gewünschten Erfolg komme» wieim Jahre 1942 . Vor allem die Bevölkerung im deutschen Westsnhat dafür bereits de» Beweis erbracht . Sie wird durchhalten biszu dem Tag , da der Führer »nd der Reichsmarschall ihr Wort ein-lösen werden, daß zurückgeschlagen und zehnfach vergolten werdenwird.

Fp .

Alexander : A-Boet-Gefabr nach wie vor ungebrochen
Trotz Geleitschiffen „noch lanse Periode von Verlusten vor uns"

Tg . Stockholm , 4 . März . Anläßlich der Behandlung des Marine«budgets kam . Marineminister Alerander im Unterhaus notgedrungennuch aus den U -Boot-Krieg beziehungsweise die U -Boot-Abwehr
'
zusprechen. Obwohl Alerander sich gemäß seiner bisher rein agitato-rifchen Einstellung zu diesem Kapitel a »ch diesmal wieder zu falschenAngaben und Behauvtnngen verleiten ließ , als in der gleichenPeriode vor einem Jahr , muß er doch zugeben , daß die N-Boot-Gefahr nach wie vor ungebrochen sei . Die größten Anstrengungenseien in England , den USA . und in Kanada unternommen wordennnd würden unternommen , um eine ausschlaggebende Steiaerungdes Baues von Geleitschissen zu erreichen . Die englische Marinebesitze eine Anzahl »euer schnellerer und stärker bewaffneterKorvettennnd die USA .-Werften hätten bedeutende Fortschritte in der Pro -dnktion von mittleren und kleineren Geleitschiffen gemacht . Trotzdemmußte Alerander vor zn weitgehenden Erwartungen warnen. „Wirhaben noch lange Perioden großer Verluste vor uns"

, meinte er,„denn es werden offenbar noch mehr U - Boote in iDeutschland gebaut , als wir n e r n i ch t e n könne n . " !Es ist bezeichnend , daß Alexander den Grundsatz der Admiralität , jniemals Zahlenangaben über die Flottenverluste zu machen , durch-prochen hat und eniiqe Ziffern für die Verluste der britischenKriegsmarine im Gelsitdienst durch das Eismeer nach sowjetischenHafen nannte . Diese Ausnahme geschah selbstverständlich ausicbließ -lich aus den, Grunde , um den ständig wiederbolten britischenAenßerungen der Unzufriedenheit über die Höhe dieser Lieferungenden Beweis der hohen Kosten entgegenzuhalten, die iiiese Lieferun-gen für die englische Flotte bedeuten . Der Transportweg nach derSowjetunion durch das Eismeer sei mit außerordentlichen Gefahrenverbunden, mojnte Alerander, und die britische Flotte habe einen

hohen Preis bezahlt, um die eingegangenen Verpflichtungen auf-rechtzuerhalten. Insgesamt habe die britische Kriegsflotte bisherzwei Kreuzer und sechzehn kleinere Kriegsschiffeverloren . Alerander vermied es selbstverständlich, wie immer,die Verluste nn Transportern bekanntzugeben . Er begnügte sichmit der '
Andeutung , daß „viele Transportschiffe ver -l ore n gega n ge n find . "

England lebt von feinen Borraten
Der Rede Aleronders folgte eine lange Debatte. Der Labour-Abgeordnete Grammond sagte , daß einer zufriedenstellendenLage nicht gesprochen werden könne, solange man nicht das Mittel -meer beherrsche . England müsse noch immer aus seine Nahruugs-niittelvorräte zurückgreifen. Wenn es nicht gelänge , die Versenkungs -zifser herabzuschranbeu. würde die Eriiührungslage schwer gespanntwerden. Ter Labour -Abgeordnete Eduards wandte ein . das aus denGeleituigeu auch zahlreiche schnellere Schiffe ihre Geschwindigkeitmit Rücksicht auf die langsamere» Schisse des Geleitzuges nicht a»s-nutzen könnten . Auch der konservative Abgeordnete KonteradmiralSir Morris Suter hielt Schnelligkeit nicht für das Allheilmittel imKampf gegen die U-Boote. Er empfahl , die U-Boot-Bekämpfnng indie Hände eines erfahrenen Offiziers zu legen, dem Maschinen - undFlugzeugfachleute aus den Ver. Staate » zur Seite stehen sollten.

Wer wird in seinem Winkel müßig sitzen,wenn das Große sieh begibt im Vaie -^ nd ?
Friedrich von Schiller
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Am Osten Schwerpunktverlagerung zur Mitte
Die strategische Bedeutung von Demjanfk und Rfchew - «Britische Grüße an die Frühjahrsoffensiven
. ®crIin ' 4- März . Die im OKW .-Bericht vom 3 . März mit

geteilte Räumung der Stadt Rschew zeigt , daß unter dem Heran -
reifen neuer Pläne für die Verwendung des Rschcw-Bogens inder bisherigen Form kein Platz mehr war . In den zurückliegendenMonaten hat der Brückenkopf von Rschew aber eine wichtige Funk -tton gehabt , und diese in zahllosen harten Kämpfen glänzend er«
füllt . Der Gegner war gezwungen , immer wieder diesen weitvor -
springenden Bogen anzugreifen und hat dabei gewaltige Verlustean Menschen und Material einstecken müssen.Die Taktik des Kampfes im Osten , die lockere Kriegführung unddie Zusammensetzung der Front nicht aus einer zusammenhängen «
den Linie , sondern aus einzelnen Stützpunkten bringt es mit sich,daß der Wert eines einzelnen Brückenkopfes nicht immer derselbebleibt , vor allein nicht im Hinblick ausüben Gesamtverlauf . Bei ein -
zelnen Angriffsunternehmungen bilden sich vorschiebende Teile ,Spitzen und Ausbuchtungen heraus , die unter dem Gesichtspunktder Verteidigung anders angesehen werden müssen , als unter dem
Gesichtspunkt des Angriffs , in dem sie entscheidend waren .

. Die in den letzten Monaten eingetretenen Lageneränderunqenim Osten ändern ganz bestimmt irgendwie auch Ms Urteil über
die einzelnen Schwerpunkte der Front , nnter den Rfchew zweifellos
lange Zeit besonders wichtig war . Wie zuvor Deinjansk südöstlichdes Jlmcnsees im Zuge des Ausgleichs der Front geräumt wurde ,
so nun ebenso planmäßig Rschew. Allerdinas war in der letzten
Zeit Rschew nicht mehr als ein besonderer Schiverpunkt der Kämpfe
n Erscheinung getreten . Nach wie vor acht das schwerste Ringen

weiter südlich vor sichG wobei mit am stärksten die Abwehrkämpfeim Raum von Orel nach vorn treten .
Die Meldungen , die in Ergänzungsberichten des OKW . gegebenwerden , sprachen am 3. März von heftigen Kämpfen . Aber auch

nach fünf Tagen feindlichen Trommelfeuers gegen die kaum nochals Stellung anzusprechenden deutschen Linien , deren Gräben mit
Schmelzwasser bis Hüfthöhe gefüllt waren , versuchten die anstürmen -
den Bolschewisten vergebens die deutsche Sperrstellung zu durch-
brechen. Sie wurden vielmehr im Gegenstoß unter empfindlichen
Verlusten zurückgeworfen . Wo solche Helden kämpfen , da zerschel¬len alle feindlichen Pläne .

Im Raum von I s j u m hat der deutsche Gegenangriff auf brei -

e

I ter Front den mittleren Donez erreicht . Wenn man diese Feststellung' des OKW .-Berichts liest , muß man sich vergegenwärtigen , daß das
auf feindlicher Seite bisher noch vor wenigen Tagen wohl für un -
möglich gehalten worden war . Dort war man sich vielmehr sicher,die deutsche Front im Donez - Becken umfassen und vernichten zu kön«
nen . Jetzt zeigt der Gegenangriff im Raum von Jsjum , wie stark
die Initiative dort auf deutsche Seite übergegangen ist, zumal wei -
ter gemeldet wird , daß unsere Divisionen auch ostwärts Slawjanskdem weichenden Feind nachstoßen. Auch am Kuban - Brückenkopfund in . der Mius - Stcllung wurde der Feind wieder blutig abge -
wiesen.

Auf Seiten unserer Feinde sind die Wochen des nahenden Früh -
jahrs von zahlreichen Kombinationen erfüllt . Die „Newyork Times "
schreibt _ ungeduldig , die Situation schreie nach einer
Frühjahrsoffensive der Achsengegner . Aus Washing -
ton verlautet , der USA .- Generalstabschef Marshall werde zum Feld -
Marschall ernannt werden , und zwar wird diese Ankündigung be -
zeichnenderweise mit dem Wunsche verbunden , daß General Mar -
shall gleichzeitig zum Oberkommandierenden aller anglo - amerika -
nischsn Armeen ernannt werde . In England hat man sich bekannt -
lich immer wieder gegen die Uebertragung des Oberbefehls an einen
Amerikaner gewehrt . Gerade jetzt wird man dort kaum geneigt sein,
diese Einstellung zu ändern , denn man feiert in der laufenden Woche
in England die „Hoche der Armee " und preist dabei die britischen
Landsoldaten in hohen Tönen .

Im Verlaufe der Feiern meinte ein begeisterter maßgebender
Engländer , der Kamvf stände den britischen Landarmeen nun bevor
und er fuhr fort : „Wir grüßen eine neue Generation Soldaten auf
dem Wege zu ihrer Somme , zu ihrem Npern und zu ihrem Galli -
Poll ". Da die Briten bei Hpern 400 000 Mann Verluste unter
ihren Elitetruppen zn buchen hatten , ohne einen wirklichen Erfolg
zu erzielen , da sie in der Somme - Schlacht einen verhältnismäßig
unbedeutenden Geländegewinn mit 135 000 Mann Verlusten be -
zahlten und von Gallivoli erfolglos wieder abziehen mußten , nach-
dem sie dort 100 000 Mann verloren hatten , scheint der erwähnte
Engländer von einer Ahnung darüber erfüllt zu sein, was den Bri -
ten bei dem Versuch einer Frühjahrsofsensive in Europa bevor -
stünde .

England muß die amerikanischen Truppen besolden
Stockholm , 4. März . Bei der Washingtoner Pachtleihe -Debatte

ergab sich die bezeichnende Tatsache , daß die Amerikaner einen
wesentlichen Teil ihrer Forderungen bereits Im Kriege dadurch ein -
treiben , daß sie ihre nach England , Australien , Neuseeland und wo
überall hin noch entsandten Truppen ganz von den „Gastländern "
versorgen lassen. So wurde in Washington bekanntgemacht , daß man
monatlich nur den minimalen Betrag von LS 000 Dollar für den
Unterhalt der amerikanischen Truppen auf den britischen Inseln
aufzuwenden brauche . Auch diese Ziffer erlaubt Milien äußerst inter¬
essanten Rückschluß: Bekanntlich erregt es den Neid der britischen
Truppen , daß die amerikanischen Soldaten in England und Nord -
irland eine wesentlich bessere Verpflegung erhalten und zum Bei -
spiel auf das gewohnte Obst , auf Butter und andere gute Dinge
nicht zu verzichten brauchen . Diese Lieferungen kommen , wie man
weiß , in einem ständigen Fluß aus den USA . Die Kosten dafürkönnen unmöglich in dem lächerlichen Betrag von SS 000 Dollar
monatlich enthalten sein, der sich wohl aus gewissen Unterstützungenan notleidende Angehörig ? der nach England entsandten USA .-Soldaten ergeben dürfte . England muß also nicht nur die Löhnung
für die USA . -Truppen ans seiner Tasche bezahlen — eine Löhnung ,die bekanntlich ein Mehrfaches der den englischen Soldaten gezah

'
l-

ten Löhnungen ausmacht — , es mnh auch die Koston für die Lebens »
mittelliefernnqen der Bereinigten Staaten an diese in England
stationierten Truppen übernehmen .
Ueberall in USA. feindliche Stimmung gegen Roosevell

Lissabon, 4. März . Allem Anschein nach geht der den Demokraten
treugebliebene konservative Süden zu einer offenen Revolte
gegenüber R o o s e v e l t und dem New Deal über , wie AlistairEooke dem „Daily Herald " aus Newyork kabelt . Roosevelts engsterMitarbeiter Jim Farley sei soeben von einer Reise durch den Süden
zurückgekehrt und habe die dem Präsidenten feindliche Mtimmungüberall vorgefunden . Washingtoner Zeitungen brachten in

'
der letzten

Woche eine ganzseitige Anzeig ? von führenden ^ Bürgern des Staates
Texas , worin sie von der Regierung eine Antwort forderten , warum
immer noch mutwillige Arbeitsverzögerungen und unbegründete
Feiern in den Kriegsindustrien geduldet würden . Der Kongreß von
Louisiana hat den Präsidenten offen getadelt und eine Ernennung
am Obersten Gerichtshof des Staates durch ihn als „ausgemachte
Schikane " bezeichnet.

Reue englischnordamerikanische Konserenz
Lissabon , 4. März . Die Regierung der USA . hat der bri -

tischen Regierung die Abhaltung einer britisch - nordamerikanischen
Konferenz in Ottawa vorgeschlagen , die sich in der Hauptsache
mit Flüchtlingsproblemen beschäftigen soll .

„Sturmjahrt" amerikanischer Schwimmdocks
Lissabon , 4 . März . Bei der Neberführung von Boston nach einem

anderen USA .- Hafen an der Ostküste wurden mehrere große
Schwimmdocks der USA .- Marine durch, einen heftigen Sturm gegen
die felsige Küste getrieben und liefen auf . Nach einigen von Pionieren
durchgeführten Unterwasser -Sprengungen konnten die Schwimmdocks
in beschädigtem Zustand abgeschleppt werden .

Salazar : Anveränderte Neulralität Portugals
Lissabon, 4. März . Ministerpräsident Salazar versammelte am

Dienstag die Deputierten der Nationalversammlung , in der er
unter anderem erklärte , daß Portugal nach wie vor die besten
Beziehungen zu allen kriegführenden Nationen unterhalte . Portugals
Neutralität sei genau ausgewogen . Es sei notwendig , auch weiterhin
diese Neutralität mit Eifer zu bewahren .

Munoz Grande Chef des Militärkabmetts
Madrid , 4. März . Der unter dem Vorsitz des Eandillo zusam -

mengetretene spanische Ministerrat ernannte den ehemaligen Kom -
mandeur der Blauen Division , Generalleutnant Munoz Grande ,
zum Chef des militärischen Kabinetts General Francos .

Ulis aller Weif
Ein Wolf in Ostpreußen erlegt

Jnsterburg : Ein seltenes Jagdglück hatte ein Revierförster in
Friedrichsfelde (Ostpreußen ) . Es gelang ihm , einen kapitalen Wolfs -
rüden zu erlegen . Der Wolf wog 42 Kilo , war 84 Ztm . hoch und
seine Länge betrug 1,94 Meter . Der letzte Wolf im Kreise Ortels -
bürg wurde vor 13 Jahren erlegt .

Unschuldig wegen Mordes abgeurteilt?
Kopenhagen : Am 7 . April 1940 wurde der Kopenhagener Chauf -

feur Anders Nielsen wegen Ermordung feiner 22jährigen Braut von
einem Schwurgericht zu 12 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Ver -
urteilung des Angeklagten , der von Anfang an seine Schuld bestritt ,
erfolgte ausschließlich auf Indizien hin . In der Zwischenzeit sind
neue Momente hinzugetreten , die eine neue Prüfung des Tatbestan -
des vor einem Appellationsgericht erwünlcht machten . Dieses Ge-
richt hat nun entschieden , daß das gesamte Verfahren wieder auf -
genommen werden soll , nachdem der Verurteilte nahezu drei Jahre
der Strafe verbüßt hat . Vorläufig wird er aus dem Gefängnis in
Untersuchungshaft übergeführt .
Auf der Suche nach dem Grabe Alexanders des Gießen

Ankara . Seit einigen W o ch e n Ist in der ägypt¬
ischen Presse — vielbeachtet von der ägyptischen Oeffentlichkeit —
erneut der Streit um das Grab Aleranders des Großen aufgetaucht .
Die Suche danach hat schon in früheren Zeiten die Gemüter in
Aegypten erregt , wenngleich bisher alle Grabungen und Forschungen
zur Entdeckung des Grabes , das einen legendären goldenen Sarkophag
bergen soll , vergeblich waren . Diesmal war es ein Professor der
neuen Faruk - Universität >»> Alerandria , der die Streitfrage wieder
znr Erörterung stellte. Mqler Gelehrte , Ibrahim el Dessonki, ein
bekannter ägyptischer ArMmotze , hat nun nach vierjährigen Studien
die These aufgestellt , daß ! das Grab Alexanders identisch ist
mit dem ©r -b des Proffheten Daniel , das sich in einer alten
Moschee in Alexandria befindet . Dessmiki verlangt nun vom Alter -
tums -Departemeat der Regierung die Genehmigung , das Grab in
der Moschee zn öffnen , » m seine These überprüfen zu können . Natur -
gemäß haben sich mitt ' erw "ile andere Stimmen in der äayvtischen
Presse erkwben, welche der Behauptung des Alexandriner Professors
ebenso heftig widersprechen , wie dieser sie vertritt . Bereits im Jahre
1920 hitte ver ägyptische Historiker Prinz Omar Toussoum die von
Dessonki bezeichnete Moschee als Grabstelle Aleranders des Großen
bezeichnet, allerdinqs mit der Angabe , die Grabstelle liege unter der
alten Moschee und habe dieser gleichsam als Fundament gedient .
Der Prinz stellte seine Nachforschungen damals ein , als sich ergab ,
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daß Grabungen unter der Moschee nicht möglich waren , ohne das
islamische Heiligtum zu zerstören . Prinz Omar Toussoum ist nun
auch derjenige , der am heftigsten der These Dessoukis widerspricht ,
obschon ja dessen Auffassung der des Prinzen bezüglich des Lage-
vrtes des Alexander - Sarkophages sehr nahekommt . Dessonki geht
demgegenüber soweit, zu behaupten , daß in einem zweiten Grabmal ,das sich in der Alexandriner Moschee befindet , der ägyptische Nach-
folger Alexanders deZ Großen , Ptolomäns , begraben liegt . Eine
Entscheidung im Streit der Gelehrten hat das Ältertums -Departe -
ment der ägyptischen Regierung bislang noch nicht getroffen .

Während des Examens eingesperrt
Rom : Durch ein merkwürdiges Pech ist der Student Giorgio

Stefano um ein wichtiges Universitätsexamen gekommen , zu dem er
vor einigen Tagen nach Rom gereist war . Er Hatte sich ein Zimmer
im S . Stock in der Via Bulgaria genommen . Diese „Bude " Hatte
einen prachtvollen Blick auf die Ewige Stadt und nur den einen
Nachteil , daß man , um zu ihr zu gelangen , durch ein anderes Zim -
mer gehen mußte . Das Nebenzimmer wurde gleichfalls vorüber -
gehend an ein junges Ehepaar vermietet , das nach nächtlicher Heim -
kehr die Türe sorgfältig verschloß, aber leider am nächsten Morgen ,
als es früh die Wohnung verließ , vergaß , die Türe zum Neben -
zimmer wieder aufzuschließen . An diesem Vormittag aber sollte der
Student in das Examen steigen . Als er den schweren Gang zur Uni -
versität antreten wollte , sah er sich gefangen . Kein Trommeln gegen
die feste Tür , kein Rufen und Schreien nützte ihm , denn die Wirtin
war gleichfalls in der Frühe ausgegangen . Verzweifelt versuchte der
Student mit Schreien und Gesten ans dem Fenster die Menschen
aus der Straße zu Hilfe zu rufen . Aber sie hielten ihn für verrückt
und schauten nur verwundert auf den jungen Mann im fünften
Stock, der sich wie ein Wilder gebürdete . Als dann die Wirtin zu-
rückkehrte und ihn befreite , lief er spornstreichs zur Universität . Aber
hier mußte er erfahren, ^ daß die Prüfung , die er ablegen wollte ,
schon beendet war . Er wird wohl mindestens sechs Monate warten
müssen, bis wieder eine neue Prüfung angesetzt wird .

Schweres Brandunglück am Nordkap
Oslo . Ein schweres Bra/ ^unglück ereignete sich in der kleinen

norwegischen Ortschaft Kielvik am Porfanger - Fjord östlich vom
Nordkap . Im dortigen Kinderheim brach ein mit rasender Gcschwin-
digkeit um sich greifendes Feuer aus , dem acht Kinder und
eine Kindergärtnerin zum Opfer - fielen . Machtlos

Stegen
das Feuer mußte die Bevölkerung der kleinen Ortschaft zu-

ehen , wie sich die Katastrophe vollzog und die kleinen Kinder ver «
brannten .

Diebesbande von sieben Kindern festgenommen
Istanbul : Die Istanbuler Polizei nahm eine Diebesbande fest ,

die aus sieben Kindern im Alter von 10 bis 15 Jahren bestand .
Sie hatten Kohlen gestohlen , um sie an der Schwarzen Börse zu
Wucherpreisen zu verkaufe «.

Cichenlaubtrager Eicke starb den Heldentod
Bei den Kämpfen an der Ostfront starb am 26. Februar d. I .

der Eichenlaubträger ^ -Obergruppenführer und General der Was -
Itwff Theodor Eicke als Kommandeur einer U - Panzer - Grena »
dier - Tivision in vorderster Linie den Heldentod .

Eicke wurde iwt 17 . Ottober 1892 als « oft« eines Bahnbea inten in
Hnedinaen (Elsas ! ) geboren . Nach Beendigung seiner Schulzeit
wurde er « oldat bei der Artillerie . Bereits im Weltkrieg wurde er mit
de», Eisernen Äreu , Ii . und I. Klasse ausgezeichnet . 1920 »rot er in
die Schutzpolizei ein und fand » ach Abschluß deS Besuches der Polizei -
schule in KottbuS als Kriminalbeamter Verwendung . Sein Hauptver -
dicnst bestand in dem Ausbau der ^ - Totentopsftandarte .
19.19 sckms er aus diesen Verbänden eine Division d e r W a s s e n • ff .
Der Ruhm , den diese Truppe im Verlause des Krieges an ihre Fahnen
heftete , sind untrennbar mit der Person Eickes verbunden . Eicke , Träger
des goldenen Eftren Zeichens der NZDAP . , war stets ein
glüftender Nationalsozialift , seinen Männern jederzeit Kamerad und
Borbild und wird jedem von ihnen wie der ganzen nationalsozialisttichen
Bewegung stets uuvergessen bleiben .

Räuber wollten mit Volldampf nach England fahren
Kriminalistischer Uebersall auf norwegischen Küstendampser

Oslo , 4 . März . Nach einer offiziellen Mitteilung , die am Dienstag
von der norwegischen Presse veröffentlicht wurde , ereignete sich am
28 . Februar folgender Borfall , der wie ein Kapitel eines Kriminal -
rvmans anmutet :

Der norwegische Küstendampfer „Tromoesund ' lag in einem
kleinen Hafen Südnorwegens . Der Zustrom von Fahrgästen war
gering und der BilleUverkäufer wollte gerade sein Verkaufsbüro
schließen, als plötzlich zwölf Mann erschienen und Fahrkarten ver -
langten . Der Billeteur hob den Kopf und sah sich einer Anzahl von ^Revolvern gegenüber . Die Männer überwältigten ihn , stürzten an
Bord und schlugen den Kapitän und die Besatzung brutal nieder .
Dies geschah alles im Laufe weniger Minuten . Das Schiff stieß von
Land ab und fuhr mit Volldampf in Richtung England . Die Räuber
fühlten sich bereits in Sicherheit mit dem überrumpelten norwegischen
Dampfer , als deutsche Kampfflugzeuge am 1. März das Schiff
sichteten. Eine Bombe genügte . Das Schiff versank mit Mann und
Maus . Bei dem ehrlosen Untergang rissen die britischen Piraten
friedliche norwegische Seeleute und Fahrgäste mit in den Tod .

Gandhi wieder ..guter Dinge"
Stockholm , 4 . März . Gandhi hat am Mittwochmorgen 4 .30 Uhr

deutsche Zeit sein Fasten nach den vorgesehenen und zu diesem Zeit «
punkt abgelaufenen 21 Tagen beendet . In einem von der Regierung
in Bombay herausgegebenen Bericht heißt es, daß der Mahatma sich
wohl fühle und guter Dinge sei . Gandhi hatte während der 21 Tage
nur Fruchtsaft zu sich gekommen . Gandhi wird jetzt wieder in der
gleichen Weise als Gefangener behandelt werden , wie vor dem
Fasten . Er wird aber brs^ auf weiteres zusätzliche ärztliche BeHand -
lung und Pflege genießen .

Ivo ««« Mexikaner als Kanonenfutter für ASA.
11J , Madrid , 4. März . Nach einer Meldung aus Mexiko wur -

den im Rahmen der Beistandsabmachungen mit Roosevelt für die
USA . 100 000 Mann einberufen . Die USA . behalten sich vor , zu
bestimmen , nach welchen Kriegsschauplätzen die ausgebildeten Trup -
pen entsandt werden sollen. 10 000 Mann sollen für den afrikani -
fchen Kriegsschauplatz -ausersehen sein . Ein weiterer Transport ist
für Australien bestimmt , um dort im Falle eines japanischen An -
griffes Verwendung zu finden . Es ist das erste Mal in der meri -
konischen Geschichte, daß mexikanische Truppen als Kanonenfutter
nach fremden Kriegsschauplätzen verfrachtet werden . Diese Tatsache
zeigt , daß Mexiko ebenso wie Brasilien , wirtschaftlich und politisch
vollkommen im amerikanischen Schlepptau schwimmt . Es ist wei -
ter erwogen worden , die in Mexiko ansässigen r o t s p a n i s ch e n
Emigranten gleich zu Anfang einzuziehen , da sie doch zum
großen Teil dem Staate zur Last sielen und nicht zu bewegen seien,
einer nützlichen Beschäftigung nachzugehen . Es handelt sich um
etwa 15 000 Mann . Man könnte sie gleich durch weitere 5000
Mann ergänzen , die zur Zeit noch in nordafrikanischen Gefängnissen
sitzen und gegen deren Freilassung General Eisenhower bekanntlich
protestiert hat , weil er in ihnen ein ? Gefahr für die Moral feiner
Truppen sah . Vielleicht hat er im Rahmen der Verschiffung meri -
konischer Truppen nach Nordafrika demnächst das Vergnügen mit
waschechten Rotspaniern gleich in weit stärkerem ^ Maße Bekannt -
schaft zu machen . Er kann sich ja dann entschließen , ob er sie im
Kampf einsetzen oder wieder ins Gefängnis stecken will, dem diese ,
erst vor kurzem entronnen sind.

Ein Sonderbeauftragter für Energieemsparung
Die von den Haushaltungen erwartete Einsparung von Strom und

Gas erfährt durch die Bestellung eines Sonderbeauftragten für die
Energie -Einsparung eine nachdrückliche Betonung . Zum Sonderbeauf¬
tragten wurde der Setter der Encrgicstelle beim Generalbevollmächtigten
sllr Rüstungsaufbau im Vierjabresplan . Dipl .-Ing . Seebauer , be-
rufen . Er bat aus eine möglichst weitgehende Einsparung von Strom
und Gas hinzuwirken , damit die im Ausruf des Reichsmarschalls vom
8 . 9 . 42 geforderte vorbildliche Haltung , insbesondere der Behörden ,
Partcidii 'nstst .' llen und militärischen Dienststellen tatsächlich verwirklicht
wird . Er kann von allen Behörden und Dtenststcllcn der Partei und
Wehrmacht die Eins . tzimg von Energicsparbeauftragten verlangen , die
für d ~» B - reich d ?r Behörde oder Dienststelle nach seinen Richtlinien
die Einsparung durchführen oder lausend zn überwachen haben , lieber
die übrigen Verdi aiichsraruvpen bedient sich d - r Sonderbeauftragte sinn¬
gemäß der ihm geeignet erscheinenden Organisaliouen .

Neuregelung des Arbeitseinsatzes für Sausgebilsiimen
Der Grneralbevollmächtiate für den Arbeitseinsatz . Reichsstatthalter

uud Kauleiter Sauckcl , hat durch eine Verordnung bestimmt , daß in den
Haushaltungen Ardeitskräste fortan in jedem Falle nur eingestellt wer -,
d -n dürfen , wenn eine Zustimmung des Arbeitsamtes vorliegt . Danach
ist die bisherige Ausnahmcvorswrtst aufgehoben , wonach Haushaltungen
mit Kindern unter 14 Jahren Arbeitskräfte ohne Zustimmung des Ar -
bcttsamtcs einstellen dürsten , wenn nicht schon eine Hausgehilfin oder
Hausangestellte beschäftigt wurde . Haushaltungsvorstände . die Haus -
wirtschaftliche Arbeitskräfte ohne Zustimmung des Arbeitsamtes ein¬
stellen . werden streng bestraft .

Da diese Regelung nur die Neuciiistelluna erfaßt , ist außerdem zur
Ueberprüfung der bereits einqcsi llten HanSqehilfinnen solaendes be¬
stimmt worden : Haushaltungen , die eine oder mehrere hauswirtlchast -
liche Kräfte beschäftigen , haben dies dem Arbeitsamt , in dessen Bezirk
die Haushaltung liegt , nach Maßgabe -eines besonderen Ausrufs anzu -
zeigen . Die Anzeige ist auf einem besonderen Formblatt zu erstatten ,
das beim Arbeitsamt erhältlich ist . Die Haushalt !,ngsborstände haben
ferner dem Arbeilsamt auf Verlangen alle notwendiasn Unterlagen vor -
zuleaen sowie alle ersorderlicheu Auskünfte zu erteilen . Auf Grund der
Meldungen werden die Arbeitsämter prüfen , welche hanswirtschaftlichen
Kräfte unter den gegenwärtigen Arbeilscinsatzverhältnifsen dem Hans -
halt ent ' ogen werden müssen . Dabei wird insbesondere auch ans die
Versorgung der kinderreichen Haushaltungen mit Hansachilsinnen Be¬
dacht genommen werden . Das Arbeitsamt kann das Arbeitsverhältnis
<L ^ irverb » ltniS > von hanswirtschaftlichen Krästen , die nach seiner Ent -
sch" idnnq ans dem SanShalt abgezogen werd -n müssen , durch schrift -
lichcn Bescheid an den Haushaltungsvorstand lösen .

Lessere Berforgungsmögltchkeilen an ten EenMenwrkten
Die badischen Gemüsemärkte konnten in den letzten Wochen mit Weiß -,Rot - und Wirflnakohl infolge größerer Auslagerungen in Schleswig -

Holstein besser versorgt werden . Auch andere Wirtschaftsgebiete lieferten
beachtliche Mengen Wintergemüse . Die Gemüse -Einfuhren anS Italien
hielten sich etwa auf gleicher Höbe . Daneben brachten auch unsere Gärt -
ner kleine Restmengen von ihren eingeschlagenen Wintergemüsevorräten
auf den Markt . Die Auslagerung von Meerrettich nabm ihren Fortgang .
In Kresse und Ackersalat sowie getriebenem Schnittlauch waren etwas
größere Zufuhren zu verzeichnen . Winterrettiche Neben weiterhin anS -
reichend zur Verfügung . Die Eingange in Sveisezwiebeln waren znfrie -
densteilend . — Die Obst .inliefcruna beschränkt » sich auf einige Wagen
Avfelsinen . deren Verteilung nach den üblichen Grundsätzen erfolate .
Zitronen sind nur in geringen M -maen eingetroffen Hiervon mußten
verschiedene Verwertunasbetriebe . RAD . und Wehrmacht versorgt wer -
den . so daß nur kleine Mengen für Krankenhäuser und Frischmärtte zur
Verfügung standen .

D^menstr.' h' s'te emen Vu ' k ' b 'Mger
Während im allgemeinen die Damenbüte mit drei VnnNen bewertet

sind , bat die Ri' icstsst' lle für üM<id „ ni entschieden , daß T' amenstrohbüte
als Kovsb ' d .-rknnq aus ?^' i °-tanschst ? ffcn im weiteren i? inne anzusehen»nd ' " *< - w i Pu > ' ' m ' » bewerten sind . Stumpen und Capelines auS
Stroh losten einen Punkt .
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Werden in Zukunft Sauerwellen gemacht?. Diese Frage können wir leider noch nicht bestimmt beantworten ,obgleich uns doch am Herzen liegt , heute einige Unklarheiten , die inden letzten Wochen in den Dauerwellen -Köpfen der Frauen spukten ,zu klären .

Reichseinheitlich besteht für die Herstellung von Dauerwellen zu-nächst kein Verbot . Es bleibt den Entscheidungen der einzelnenReichsverteidigungskommissare überlassen . Daher besteht die Hoff -nung , daß unsere Frauen in Zukunft weiter Locken tragen dürfen .Verwundete und Fronturlauber sind in Zukunft bevorzugt zubedienen und an mindestens zwei Nachmittagen in der Woche von15 Uhr an bis Ladenschluß berufstätige Kunden . Kinderydarschnittedürfen Mittwochs ab 15 Uhr und Freitags und Samstags ganztägignicht ausgeführt werden . Um den Berufstätigen , die Mittwoch -nachmittags frei sind, die Möglichkeit zu geben , auch zum Friseurzu gehen , schließen in Karlsrnhe - Stadt in Zukunft alle Friseur -geschäste nicht mehr Mittwoch nachmittags , sondern Montag nach-mittags .
Vielleicht dürfen wir uns hier einmal eine Mahnung an dieFrauen erlauben ? Wenn Ihnen der Friseur schon die Erleichterungeiner Vorbestellung bietet , dann sollten Sie auch den verabredetenTermin einhalten . Durch Hummelei auf diesem Gebiet wird dasganze Programm des Friseurs Umgeworfen . ' •Um in diesem Zusammenhang auch die Männer einmal zu Wortkommen zu lassen : Herrenfriseure , die zugunsten von Damen -abteilungen geschlossen wurden , sind ab I . März wieder geöffnet .

Albrecht Schoenhals in öer Festhalle
Albrecht Schoenhals , der beliebte Filmschauspieler , gibtSamstag , den 6. März , 18 .30 Uhr , in der Festhalle ein einmaligesGastspiel . Umrahmt von namhaften Künstlern von Film , Funkund Bühne wird er zwei heitere Stunden des Frohsinns bescheren.Der Kartenvorverkauf bei Kurt Neufeldt und H. Maurer hat be-gönnen . ' /

Badisches Siaafsfhealer:

Genialer Spuk mit tieferer Siedeutung
Grabbes Lustspiel neu bearbeitet und in Szene gesetzt von Felix BaumbachMit erstaunlicher Vitalität und echtem Komödianten -Uebermuthat Felix B a u m b a ch Grabbes Lustspiel „Scherz , Satire , Ironieund tiefere Bedeutung "
, das man einen genialen Spuk nennen kann ,textlich wie szenisch neu geformt . Er gab dem Spiel einen rechtoriginellen Rahmen , indem wir mit dem Oeffnen des Vorhangs einegroße Biedermeier -Spieldose vor uns sehen, aus der entsprechendeMusik ertönt . Grabbe tritt mit dem fertigen Manuskript , dem nurnoch der rechte Titel fehlt , auf die Bühne und während er in Plötz-lichem Geistesblitz die ersten Worte hinsetzt, erscheinen diese inLeuchtschrift auf der Spieldose , und nun erklingt eine ganz andereMusik aus ihr . der Deckel hebt sich , uftb das Grabbesche Spiel , einSpiel voller Genieblitze und Plattheiten , voller Tollheit und Tief -sinn , Uebermut »und Bitterkeit beginnt .

Die Handlung lebt ganz aus der satten Farbe der Gestalten ,die alle Grade und Schattierungen des Grotesken durchlaufen .Baumbach griff hier bei entsprechend kühner Pinselführung zueiner sehr reichhaltigen Palette ; und die Darsteller gingen sichtlichbegeistert auf seine Jntensionen ein und gaben zum Teil nicht nurgute , sondern glänzende Leistungen . Es ist schwer zu sagen, wemder Lorbeer des Abends gebührt , dem Dichter Rattengift von Hans -Herbert Michels , dem grimmigen Spaßmacher aus der Hölle vonWolfgang Kraaz oder dem bescheidenen Gottliebchen von Anne »liefe Garbe . Wir glauben gar diesem Gottliebchen , das als dieVerkörperung einer „profunden " Blödheit vor uns tritt und schondurch seine heraussordernd -hilflofe Haltung zu unbändigem Ge-lächter reizt . Anneliese Garbe gibt in diesem Gottliebchen , wennes etwa im Hintergrund steht und Fliegen sängt oder wenn es anchnur schon mit leicht eingeknickten Beinen dasteht eine großartigePantomime , wie sie dem Dichter in dieser Gestalt kaum konkretervorschweben konnte . Der Dichter Rattengift mit seinen erschreckendlangen Beinen in schmalen gelbseidenen Beinkleidern und der Höl -lensohn mit seinem erquickend grimmigen Humor und dem geschmei-dig -hüpfenden Gang , stehen diesem Gottliebchen aber kaum nach ;

Blich überStadl
Zur Raucherkarte auch die .Weinkarte-

Aus der Fachschaft Wein wird uns geschrieben:
Während es bis zum Ende des Kalenderjahre ? 1939 jedemWeinfreund noch allerwärts ganz gut möglich gewesen ist, je nachseinem Geldbeutelstand und der - Herzenslust seine Schöppchen Weinvorgesetzt zu bekommen, hat bereits für 1940 eine Schmälerung die -ses Genusses um ca . 40 Prozent eingesetzt, dem dann fürs Jahr1941 sogar eine förmliche Kontingentierung der lieferbaren Weinestillschweigend folgte , und zwar mit etwa 25 Prozent gegenüber vordem Kriege . Umständehalber mußte diese Höchstmenge aber fürsJahre 1942 auf etwa 15 Prozent herabgesetzt werden . Im laufen -den Jahr 1943 wird freier Wein 10 Prozent nicht überschreiten .Damit kann jeder Gaststätten -Inhaber es sich ungefähr selbsterrechnen , was er während des Jahres 1943 im Ganzen zugeteilterhalten wird . Natürlich kann er dann auch an seine Gäste nichtmehr verabreichen . Für diese Sachlage sollten die Verbraucher ent -schieden mehr Verständnis aufbringen , als dies manchmal zu ge-schehen pflegt , besonders , wo doch dem Gastwirt auch die Pflichtobliegt , unsere Frontsoldaten zu bevorzugen . Allein Ordnung imWeinkonsum dürfte wohl erst die „Weinkarte " bringen , die im

'
Ent -stehe» ist und gleich der Raucherkarte gerechte Dienste leisten wird .

Generalveterinärrata. D. Dr. Hümmerich f
Nach einem an Arbeit und Erfolgen reichen Leben ist Dr . H u m -merich im Stadtteil Durlach an den Folgen eines beruflichenUnfalls verschieden . Der Verewigte war wegen seiner Tüchtigkeitund Leutseligkeit nicht nur in Durlach sehr beliebt , als langjährigerStaatsveterinär der Trainabteilung 14 in Durlach landauf und -abbekannt . Den Weltkrieg 1914/18 machte Dr . Hummerich als Stabs «und Oberstabsveterinör mit und erwarb sich hohe Auszeichnungen .Nach seinem Ausscheiden aus der Wehrmacht ließ er sich wieder inDurlach nieder und nahm dort die tierärztliche Praxis auf . Nunhat der Tod seinem arbeitsreichen Leben ein Ende gesetzt . Trauerndsenkt die Kriegerkameradschaft 1873 ihre Fahne vor ihrem totenKameraden , der einer ihrer besten und treuesten war .

Klavierabend Julian von Karvwl
Sehr schade, daß der Klavierabend Julians von Karolhi verhält -nismäßig schwach besucht war , denn wir hörten , wie auch im vori -gen Jahr festgestellt, in ihm einen Pianisten vornehmsten Ranges .Schon sein erstes Vortragsstück , eine Beethoven - Sonate (31 . 2),schwang sich über jeden doktrinären Formalismus zu einem , in derseelischen Erfassung freischweifenden , in der Form und klavieristi -scheu Wiedergabe gleichviel streng werkgetreu bleibenden herrlicheneinheitlichen Kunstwerk von faszinierender Kraft und Schönheit . Soviele hervorragende Künstler in den letzten Jahren schon Beethoven »Sonaten hier geboten haben : Karolyi gehört unter ihnen zündenallerersten Meistern . In starker persönlicher Prägung spielte ervon Chopin eine Ballade (op . 23), eine Nocturne (op. 55, 2), einePolonaise -Phantasie (op . 61 ) und jene Sonate (op . 35), die, inihrem Trauermarsch instrumentiert , volkstümlich geworden ist. Ein'Füllhorn aus dem romantischen Garten Schumanns mit feinenBlüten , Blumen und Früchten schüttete der Konzertgeber in be -wunderungswürdig farbiger , vielfältig charakterisierender Kunst undgeistvoller Deutung mit dem Carnaval (op. 9) mir seinen zweiDutzend Kleinbildern über die dankbar und freudig Beifall fpen -denden Zuhörer . Karl Jono

Liederabend im Künstlerhaus
Mit einem anspruchsvollen Programm , Schubert , Schumann ,Brahms und Hugo Wolf , stellte sich Thea Hammetter gesternabend im Künstlerhaus vor . Bielleicht lag der Abend etwas untereinem ungünstigen Stern . Es mochte schwierig für die Künstlerinsein , in einem mäßig besuchten Saal warm zu werden . Man spürtees besonders bei den ersten Schubert -Liedern . Oder kam Brahmsder Stimme Thea Hammetters mehr entgegen ? Ueberall dort , wodie Sängerin das Volumen ihrer Stimme voll zur Geltung bringenkonnte , wurde sie persönlicher und ihr Einsatz stärker .Walter Hindelang hatte sich als Begleiter am Flügel zurVerfügung gestellt . Mariann« Stech#
Schwerer Unfalls Der Sohn de ? Seifensieders Farr vomStadtteil Durlach wurde am Bahnhof angefahren und schwer verletzt .

beide sind aus echt komödiantischem Geist gewachsen und geben inihrem Zwiegespräch einen köstlichen Höhepunkt des Abends . Weitersind dann vor allem der saftige , genial -verluderte Schulmeister PaulMüllers , der von tiefironischen Lichtern umspielte Mollfels vonChrist . Lennbach , der das Schlachtmesser wetzende Mordax vonErich Meißel und im himmelblauen Frack und mit zierlich ge»zirbeltem Schnurrbärtchen der Wernthal von Alfons Kloeble z«nennen . Auch sonst keine Figur , die nicht klar umrissen ist , ob wirda an den Grabbe von Peter P ö s ch l, den Gelehrten von FriedrichP r ü t e r , den Bauer Tobies von Karl Mehner , den Baron Hal »düngen von Hugo Höcker oder den Schmied Konrad von WolfgangMüller denken . Bei den Damen gefiel Sigrid Wüstenhagenals Liddy im neckischen Biedermeier , und in kleineren Rollen KätheWolf als elegantes Höllengewächs und Inge Landgut als derbeDienstmagd .
Die flotten , mehr andeutenden Bühnenbilder Heinz GerhardZ i r ch e r s paßten zu dem tollen Spuk , der mit gewandelten An «spielungen in unverminderter Frische über die Bretter dröhnte . DaZHaus war in denkbar angeregter Stimmung. Ludwig lenzen

Wli : „öomimrliebe"
Die Sommerliebe dieses Filmes Ist die Bezeichnung für dielockere Gepflogenheit eines reichen Casanovas , der sich jeden Sommerdie niedlichste Schauspielerin des Kurtheaters zur Liebsten erwählt .Es ist anders wie man vermutet , aber nett . Aus jeden Fall ist esmit viel Sorgfalt und Liebe und jenem spürbaren Charm gemacht,den die Wien -Filme nun einmal auszeichnen .
Liebreizende Frauen , nur geschaffen zum Händchenküssen, einSchuß Theaterromantik , Theaterliebhaber mit weniger Kunst- alsKünstlerinnen -Verständnis und eine prunktvolle Atmosphäre .Die ernsthaften , leichten und leichtesten Liebesgeschichten spie-len zur Zeit der Vatermörder und gemütlichen Fiaker . DieMenschen sind mit Kostbarkeiten umgeben und bewegen sich wie inMärchenschlössern .

Winnie Markus ist die kleine Schauspielerin , die erhoffte Som -merliebe . Süß anzusehen , herb im Spiel . Siegfried B r e u e r , derdiesmal abgeblitzte Verführer , überlegener Lebemann wie immer .Das Dreieck schließt sich mit Hans O l d e n , einem jungen undsehr heftigen Liebhaber . Lotte Lang , O. W. Fischer geben eingeradezu köstlich komisches Liebespaar und Hedwig Blei betreueeine jener reizenden alten Damen , die manchmal mehr entzückenkönnen als junge Mädchen .
Erich Engel faßt die Sache mit spielerischer Hand an . DieHandlung ist ihm nicht so wichtig wie die entzückende Atmosphäre .Er bewies sogar im Unwahrscheinlichen noch Charm .

Marianne Stech

Voranzeigen
BndischeS Staatstheater . Große ? HauS : Freitag von 18.00—20.30 Uhr„Die diebische Elster ".
« lpciiverein/Schwarzwaldverein : Sonntag 17.80 Uhr , Nowacksaal : Licht-bildervortrag .
Deutsches Volksbildungswerl : Sonntag 10.15 Uhr Fahruns durch dasAquarium des NSLB . Tresfpunlt : Riippurrer Straße 29.

Ausgabe von Kinokarten
Ortsgruppe Grünwinkel , am Freitag von 17—18 Uhr . — OrtsgruppeGewerbeschule , Zähringerstraße 45, am Samstag von 15—16 Uhr . —Ortsgruppe Süd IV , Seminar , Eingang Luisenstraße , am SamStag .

Sterbefälle in Karlsruhe

ner -Allce '
58 ) ; Fran , Ludwig Lange , Ober -Steuerinspektor , Ehem .,. ;xftr . 68>; Lina lftoch, geb . Radold , Ehefrau , 37 I . alt57 I . alt (Zähringerstr . 68) : Lina Koch , „ . . . . . . .(Völkersbach ) : 28 . Febr . : Lina Schleimer , geb. Klaile , Witwe , 80 _12) ; Otto August Müller, Fliseurmeistcr, Ehem .. 63 I . alt( Lessingstr . 26 ) ; Ernst Borell , liausm .. Ehem ., 60 I . alt (Ernststr . 79 ) :Dietrich Kirsch, Schlossermeister , Ebem . . 66 I . alt (Mcckeshetm) ; LuiseSchmid , geb . Lang . Witwe . 57 I . alt (Kochstraße 7) ; 1 . Mär, : JohannesEisele . Bäckermeister . Witwer , 85 I . alt «Mörscher Str . 1) : Anna Am -mann . geb . Süß . Witwe , 80 I . alt (Drais straße11 ) : Mathilde Ziegler .geb . Hummel , Witwe , 58 I . alt (Bahnhosstraße 8) : Herta Wasfenschmid .ohne Berus . 18 I . al « (Scher,beim ) ; . Cbrislian Greul , Gipsermeister .Ehem ., 66 I . alt (Neusatz ) ; 2 . M -irz : Christian Wurm . Blechnermeister .Witwer , 7» I . alt ( Karlsruber Straße 29 ) : Otto Hümmerich . General -Veterinär a . D .. 71 I . alt (Lußstrabe 13) : 3. Mär, : Frieda Grieb , geb.Krauß . Witwe , 63 I . alt (Adols -Hitler -Straße 41).

27 Roman von H . H . Hansen
Copyright bv Prometheus -Verlag Dr . Eichacker. Gröbenzell b . München

. Fröhlich und guten Mutes eilte er abends über die Straße , so -bald Änne aus dem Hause trat . Er begrüßte sie ebenso höflich wiebetont glücklich und brachte es fertig , sie auf dem Wege zu demGartenlokal in eine heitere Stimmung zu bringen , über die sie sichselbst wunderte , weil sie sonst eher zu trüben als zu ausgelassenenStimmungen neigte . Der Abend verlies , wie er begonnen hatte .Die beiden unterhielten sich großartig , summten manche der ge-
spielten Melodien mit . ttanken eine lieblich schmeckende Bowle undtraten den Heimweg erst nach Mitternacht an . Kurt war unterwegszwar von heftiger

'
Versuchunss zeplagt . das Mädchen in die Arme

zu nehmen und
'

zu küssen , behielt aber einen Rest von Ueberlegung .der ausreichte , um ihn von einem solchen Vorgehen abzuhalten .
Ihr Abschied war diesmal viel vertrauter als am Mittag , undes machte Kurt keinerlei Schwierigkeiten , von Anne die Zusage zueinem neuerlichen Beisammensein am folgenden Abend zu erlangen .
Vorsichtig schlich er um ein Uhr morgens aus den Zehenspitzendie Treppe

'
hinauf . schloß leise die Korridortür auf und vermied

jedes Geräusch , um - niemand zu wecken . Im letzten Augenblick unter -drückte er in seinem Zimmer einen Ausruf des Erstaunens , denn
Michel stand vom Sofa auf . reckte sich und gähnte . Er hatte aufdie Heimkehr des Schwagers gewartet und war begierig , alles zu
PTffltlTPTt

„ M - nsch . warum hast .du sie nicht geküßt?" fragte er am Schlußdes Berichts , erstaunt .
. . . . . .„Das . . . das konnte ich nicht . Es widerstrebte mir , mit solchenMitteln zu arbeiten . "

„Wenn dn Skrupel hast , dann laß die Finger davon . Was istdenn schon dabei , ein 'm Mädchen einen Kuß zu geben.
„lieber Ge ĉhmackssragen kann man nicht streiten , stellte Kurt

über ! " aen fest .
W ' ll ich auch nicht . Aber denke mal darüber nach was rich-

tiger ist ."

„Die Sarkom i st verhaftet worden !
Mit 6cre »rtrr * iuleressi Zicken musterte Bärbel am nächsten

Vormittag die Sekretärin des Chefs . Ein Mädchen, das ihrem

Bruder wenigstens äußerlich zu gefallen schien, obwohl man sie ineinem mehr als - schwerwiegenden Verdacht halte , mußte füglich einGegenstand besonderer Neugier sein. Leider waren die Minutenallzu kurz, die man auf eine solche Musterung verwenden konnte.Kurz nach zehn Uhr empfing Bärbel telephonisch den Auftrag , zuHerrn Kaspar zum Diktat zu kommen. - Sie war darüber baß ver -wundert . Das geschah niemals , wenn die Barkow im Hause war .Noch mehr Erstaunen bemächtigte sich de? Mädchens , als sieihrem Chef gegenübersaß . Er war auffallend blaß , sichtlich erregtund spielte nervös mit den Papieren , die vor ihm lagen . Hier warzweifellos etwas passiert . Ob das mit der Barkow zusammenhing ?Nur mühsam folgte sie dem Diktat , erhob sich sofort, als Kaspar er-klärte , das sei alles , wollte in ihr Zimmer eilen und wurde noch vorErreichen der Tür angerufen . „Fräulein Barkow ist . . . hm . . .augenblicklich verhindert . Bitte , nehmen Sie vorläufig ihren Platzein und empfangen Sie meine Besucherl Sie wissen doch einiger -maßen Bescheid , Fräulein Eberhard ?"
„Jawohl , Herr Kaspar ", stammelte sie unbeholfen und machteschleunigst, daß sie aus dem Raum kam. Fünf Minuten späterwußte sie endgültig Bescheid. Einer der männlichen Angestelltenbrachte die Nachricht , Anne Barkow sei von einem Herrn abgeholtworden . Der Vorgang habe sich ähnlich abgespielt wie seinerzeit dieVerhaftung Kaspars .

'
Allgemein wurde vermutet , daß jetzt dieBarkow hinter Schloß und Riegel sitze . Daran wurden sofort dieunsinnigsten Vermutungen angeknüpft , die aber manchmal hart andie Erkenntnis streiften , die von Bärbel und Michel gewonnenworden waren .

Jetzt galt es , Kurt zu verständigen . Sie hatten zu Hause keinTelephon . Bärbel fand einen Ausweg , ließ einen der Boten desWerkes kommen , steckte ihm eine Mark und einen verschlossenen Briefzu, in dem nur geschrieben stand „Die Barkow ist eben verhaftetworden . Gruß Bärbel . " Der Bote versprach , bei seiner nächstenStadtfahrt in einer Viertelstunde , den Brief persönlich abzuliefernund dafür zu sorgen , daß Kurt ihn persönlich empfing . Mehr warim Augenblick nicht zu tun , überlegte Bärbel und grübelte währendihrer Arbeit so stark über die Zusammenhänge nach, daß sie sichreichlich oft vertippte . Kurt traf die Nachricht , die er um einhalbzwölf Uhr empfing , wie ein Donnerschlag .
Kammin ist verzweifelt !

Zuerst meldete sich Kriminalassistent Schneider . Schon seinGesicht liesj nichts Gutes ahnen . Am angenehmsten wirkte noch dieknappe Kürze des Berichts , während der Inhalt den Kommissarbeinahe zur Verzweiflung brachte .
„Ich habe Samstag um drei Uhr früh meinen Posten vor demHause bezogen, in dem die Barkow wohnt . Sie kam um 7.3h Uhr

auf die Straße , ging zur Haltestelle der Linie ?, bestieg die Bahnund fuhr mit ihr bis vor den Eingang der Fabrik von Kaspar ,Wand und Kobelt . Sie verschwand um 7.S0 Uhr im Eingang .Abends um 20 Uhr löste ich meinen Kollegen Pistor vor dem Wohn -
hause der Barkow ab . Er meldete mir , sie sei zu Hause. Die Nachtüber habe ich nichts bemerkt und ließ mich früh um 8 Uhr wiedervon Pistor ablösen . Sonntag um 19 Uhr begab ich mich weisungs -
gemäß ins Präsidium , wo ich die Meldung meines Kollegen ent -
gegennahm , der telephonisch Bescheid gegeben hatte , die Barkow halte
sich noch zu Hause auf . Ich atz noch schnell Abendbrot und begabmich erneut zu dem Wohnhause , wo ich Punkt 19 .50 Uhr eintraf .Von dem Kriminalassistenten Pistor war nsthts zu sehen , weshalbich von der nächsten Fernsprechstelle das Präsidium anrief und er »
fuhr , Pistor habe sich auch dort nicht gemeldet . Entsprechend un -
seren Instruktionen fuhr ich zum Präsidium zurück und erfuhr durcheinen Telephonanruf meines Kollegen , der um 21 .39 Uhr einging ,er habe die Spur der Barkow im Stadtwalde verloren . Sicher -
heitshalber begab ich mich darauf sofort wieder vor das Wohnhausder Barkow . Ich war um 21 .40 Uhr dort und wartete bis um0 .45 Uhr , ohne etwas zu bemerken . Erst um diese Zeit kam dieBarkow in Begleitung eines Mannes zurück . Sie waren offenbarin angeregter Stimmung , lachten laut und verabschiedeten sich baldvoneinander . Der Mann war etwa 1,75 Meter groß , schlank , bart -los , vielleicht 26 bis 28 Jahre alt , mit einem bräunlichen Anzugbekleidet , ohne Hut . Sein Gesicht ist schmal. Er gehört anscheinendden gebildeten Ständen an . Was sie gesprochen haben , konnte ichnicht verstehen . Ich blieb auf msinem Posten , bis die Barkow umdie gewohnte Zeit kam , um ins Büro zu fahren . Ich folgte ihrbis zum Tor der Fabrik und fuhr dann hierher , um Bericht zuerstatten ."

„Das haben Sie großartig gemacht" , höhnte Kammin . . Warumsind Sie dem Mann nicht gefolgt , der die Barkow nach Haufebrachte ?"

„Weil meine Instruktion dahin ging , die Barkow zu überwachenund vor dem Hause zu bleiben , bis sie wieder auftauchte ."

„Man soll Befehle befolgen , aber ihren Sinn nicht vergessen.Jede Wahrscheinlichkeit sprach dafür , daß die Barkow nach ein Uhrnicht nochmals fortgehen würde . Sie hätten deshalb Ihre Sacheam besten gemacht , wenn Sie dem Mann gefolgt wären . Aber dasist ja jetzt nicht mehr zu ändern . Schicken Sie mir nun Herrn! Pistor herein ! "
,

Eine Minute darauf stand Pistor vor seinem Borgesetzten . Erhatte offenbar schon vor '
.er mit seinem Kollegen gesprochen und einsichtlich noch schlechteres Gewissen als dieser,i

(Fortsetzung folgt)
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Verloysleiler Willi Aaak Lakr f
Nach längerem schwerem Leiden und doch unerwartet raich ist

Verlaqsleiler Willi Haak im Alter von 58 Jahren in Lahr gestorben .Der Genannte war über zwei Jahrzehnte der verantwortliche Leiter
der weilverzweigteii Abteilung Buchverlag im Verlag der Groß -
druckerei Moritz Schauenburg . Neben seinen hervorragenden kauf-
launischen Kenntnissen waren es vor allem seine verlegerischen
Fähigkeiten ^ die es ihm gestatteten , den weltbekannten Ruf des
Verlages Schauenburg nicht nur zu erhalten , sondern auch zu
mehren . Vor allem galt seine Arbeit der inhaltsreichen und ge -
schmackvollen Ausgestaltung des in allen Teilen Deutschlands mit
besonderer Vorliebe gelesenen Volkskalenders „Der hinkende Bote ".
Mit Willi Haak ist ein Mann vornehmen Wesens und bester
Charaktereigenschaften allzufrüh aus dem Leben geschieden.

*
Weinheim : Im Gasthof „ Zum Bahnhof " war die Jahres - Haupt«

Versammlung des Reichsbahn -Kameradschaftswerkes . Für 25jährige
Mitgliedschaft wurden mit einem Diplom die Kameraden Schaffner ,
Stöhr , Laudenklos und Fath ausgezeichnet . sich)

Heidelberg: Der letzte Sonntagsbesuch im Tiergarten , wo auch
Bäreunachwuchs eingetroffen ist , ergab über 2500 Gäste . — Sein
70 . Lebensjahr vollendete Oberlaborant an der Universitäts -Zahn -
klinik , Michael D v s ch. Der 1938 in den Ruhestand getretene Ju -
bilar hat bei Kriegsbeginn seinen Dienst wieder aufgenommen , ( ru )

Kirchheim: Zur Förderung des Obstbaues erfolgte als Gemein -
schaftsarbeit unter Mitwirkung des Ortsgruppenleiters , Ortsbauern -
führers , Obstbauvereins und dreier Bauniwarte , eine die Gemarkung
Kirchheim erfassende Winterspritzung der Obstbäume .

Bruchsal : Im 5. Meisterkonzert boten die drei Stuttgarter Kunst -
ler Julia Maier - Wunderlich (Sopran ) , Pros . Philipp Dreisbach
lKlarinette ) und Brigitte Mayer ( am Flügel ) mit Werken von
Momart , Schubert , Spohr , Brahms , Weber musikalisch? Kostbarkeiten .

Mihtzestzcim: Die NS .- Franenschaft versammelte sich im Rat -
Haussaal zu einer gutbesuchteu Tagung , die von Pgu . Babette Maun -
herz geleitet wurde . Kreissachbearbeiterin für Volks - und Haus -
Wirtschaft , Frau Veit , Bruchsal , hielt den Frauen einen Vortrag
über Haushalt und Küche im Kriege . Auch die Kreissraueuschafts -
leiterin Pgn . Döther richtete eindringliche Worte au die Frauen .
Der Hoheitsträger Pg . Mannherz uud Bürgermeister Pg . Gauch
spräche» ebenfalls zu den Frauen . (r )

Baden - Baden : Major von Fischer- Treueufeld iu Baden -Baden ,
Gimzeubachstraße 4, feierte gestern den Ehrentag seines 50jährigen
Mllitärdicnstjubiläums . Der bekannte Offizier war 1893 beim ehe -
nialigen Leibgarde - Husarenregiment in Potsdam in das Heer ein -
getreten . Er trug später die Uniform des 2. Badischen Dragoner -
Regiments Nr . 31 in Bruchsal/Schwetzingen und war seit Herbst 1911
Rittmeister uud Chef der 1. Schwadron des Jäger - Regiments zu
Pferde Nr . 3 in Kolmar im Elsaß . (ws )

Altenheim : Im Anschluß einer Besichtigungsfahrt elsässischer
Bürgermeister , die zur Zeit an einem Schulungskurs auf der Gau -
schule in Straßburg teilnehmen , nach Dundenheim , statteten sie
auch der hiesigen Gemeinde einen Besuch ab . Es wurden ihnen
,i . a . die Einrichtungen der hiesigen NSV . Kinderkrippe , der Volks -
schule , der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule gezeigt . Alsdann
wurde die hiesige Hengftstation besichtigt, wobei die beiden wert -
vollen Zuchthengste zur Vorführung kamen . Weiter ' wurde den

Gästen der Farrenstall gezeigt , welcher zur Zeit einen Bestand von
10 wertvollen Zuchtsarren aufweist . Ei »e offizielle Begrüßung er-
folgte im Gasthaus „Zu den drei Königen " . ( or )

Lahr : Die älteste Lahrerin , Frau Karoline Dürr geb . Kanzler,
gebürtig aus Ettenheim , vollendete ihr 92 . Lebensjahr . Der Ober -
bürgermeister der Stadt ließ der Jubilarin herzliche Glückwünsche,sowie eine Ehrengabe übermitteln .

Waldshot : In der Gemarkung Bettmaringen wurden in letzter
Zeit ganze Rudel von Wildschweinen beobachtet , die großen Schaden
verursachten .

Ettlinger Tagesspiegel
Zum 10 . Jahrestag der Machtübernahme in Baden

findet am 9. März für beide Ortsgruppen um 20 . 15 Uhr eiu Partei -
Appell statt . — Ju der Stadthalle veranstaltet KdF . am Montageine » Variet4 - Abend Karten bei Gustav Krause erhältlich . — Ab
Freitag läuft im Uuionlichtspielhaus „ Vision am See "

. Jugendliche
sind nicht zugelassen . — Die älteste Einwohnerin Ettlingens , Frau
Rauch , geb. Neumaier , vollendet morgen ihr 96 . Lebensjahr . Sie
ist am 5 . März 1847 in Schöllbronn gebore » und war mit Schuh¬
machermeister Friedrich Rauch verheiratet , der 1907 gestorben ist .Das Stiuideöamt Ettlingen beurkundete im Fe ? n >ar fola -mdeSt er befalle »in Klammern das Alter ) : Barbara Weile ' geb . Mab ,Nlieinftr . 109 (59) : Martina Kirchgäkncr geb . Zscbann , Birkenweg 521 . 6) : Inge Marie Frieda Rottner , Zcköllbrönner » tr . 33 (4) : Raimund
Weinstein . Robrackerweg 16 Karl Johannes Brenner , PforzbeimerStr . 83 <59 ) : Anna Maria Westermann geb . bischer , Pfonftejtner Str . 45
(54 ) : Otto Vogel , Seminarstr , 4 ( 79) : Heinrich Anton Colinclet , Zwin -
gerstratze 19 (29) ; Christian Witt , Bulach « Str . 3 (81 ) .

Soetl »e >Mebatlle für Prof . BenStt in Baden -Baden
Der Führer hat dem ordentlichen Professor em . Dr . Jng . E . H.

Georg B e n d i t in Baden -Baden aus Anlaß der Vollendung seines
75 . Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste um Wissenschaft -
liche Untersuchungen und konstruktive Neuschöpsungen auf dem Ge-
biete der Förderungstechnik die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen . .

- Don guan
"

unS . Faust
"

in Mannheim
Nicht der „gescheiterte Klassiker" Grabbe . sondern Grabbe , der

.Klassiker unter Klassikern " wollte Goethes Faust nicht mit dieser
Tragödie übertrumpfen , sondern nur die beiden Seelen im Faust
Gestalt werden lassen, deshalb gab er seinem Faust als Gegenspielerden Dort Juan .

^ Durch Streichungen und geschickte Zusammenziehnng mehrere
Szenen hatte der Gastregisseur Willi Rohde eine bülnienmöaliche
und dramadirgisch klare Form herausgearbeitet , die Nötzolds Büh -
nenbild sehr wirksam unterstrich . Musikalisch tu ihrer Sprache ,
leidenschaftlich bewegt in den großen Szenen war Gisela Holzingerals Donna Anna . St . V . Görtz war ein ausgeprägter Dan Juan ,
gefährlich und gewandt in seinen Bewegungen , ein Halbaott der
Liebe , der iu federnden Schritten über die Bühne tänzelt . W . Kies -
ler als Fanst gelang es . diese Gestalt aus dem vordergründigen
Heroenaspekt in die spezifisch Grabbesche Perspektive mit ihren viel -
fachen Spaltungen und vieldeutig schillernden Belichtungen zurücken. H . Linz.

WpateMaft als bäuerliche Kameradschliftshilfe
Wer kann eine Kospatenschaft übernehmen? - Aufgaben und Pflichten des Kofpaten

Der kriegszeitlich bedingte Mangel an Arbeitskräfte » hat dazu
geführt , daß ständig eine Zuweisung von fremdvölkischen Arbeiter »,zum Einsatz auf dem Lande erfolgt . Die Schwierigkeiten sind be -
sonders groß , wenn der Betriebsführer eines landwirtschaftlichenBetriebes zum Wehrdienst eingezogen ist. Hier helfend einzugreifen ,
ist die Aufgabe der Hofpateuschafteu . Eine Hofpatenschaft wird er-
richtet , wenn der Betriebsführer abwesend ist und ein geeigneterVertreter unter den Familienangehörigen ' oder Gefolgschaftsniitglie -
dern fehlt . Durch den Ortsbauernführer wird zusammen mit der
Bäuerin des Hofes ein Bauer oder Landwirt aus der Dorsgemein -
schaft als Hofpate für den verwaisten Betrieb ansgewäblt . Der aus -
ersehene Hofpate wird durch den KreisbanernfüHrer bestätigt und
auf seine Ausgaben schriftlich verpflichtet .

Aufgabe des Hofpaten ist es in erster Linie , die dem Betriebs -
sichrer in der Leitung des Betriebes »bliegenden Pflichten für tue
Dauer feiner Verhinderung zu übernehmen . Er berät z . B . bei der
Aufstellung von Anbauplänen , Dünge - und Futterplänen , Betriebs -
Voranschlägen usw. Ferner liegt dem Hofpaten die Lenkung des
ordnungsmäßigen Betriebsablauses ob sowie die Unterstüitzung der
Bäuerin oder anderer Familienangehörigen des Einberufenen in
der Vertretung der Hofinteressen gegenüber Behörden , dritten Per -
sonen usw . Auch die Gesolgschaftsmitglieder werden durch , ihn in
dieser Hinsicht betreut .

Reicht die Aufgabenstellung des Paten in dem aufgezeigten Rah -
men nicht aus , sei es wegen Alters , wegen Ueberlastuug , Gebrechenoder Unersahrenheit der Hofangehörigen , dann kann der Hofvateim Einverständnis mit den Beteiligten auch weitergehende Auf -
gaben übernehme » . So z . B . tägliche A » w e i s u u g und
U e b e r w a ch u n g der Gefolgschaft des betreuten Betriebes ;
ferner Verwertung der E r

'
z e u g u i s s e sowie Betriebs -

mittelbeschaffung im Rahmen fachkundiger , ordnungsmäßi -

ger Wirtschaftsführung unter Rechnunglegung gegenüber dem Be -
vollmächtigten uud gesetzlichen Vertreter des abwesenden Betriebs -
führers .

Auch eine gemeinsame Bewirtschaftung des eigenen mit dem
Patenbetriebe unter wechselweisem Einsatz der Einsatzkräste , Zng -
kräste , Maschinen und Geräte der beteiligten Betriebe kann in
Frage kommen . Naturgemäß ist der Einsatz dieser Betriebsmittel
den Bedürfnissen der beteiligte » Betriebe unter Berücksichtigung
ihrer Größe und Intensität in gleicher uud gerechter Weise anzu -
passen.

Nicht berechtigt ist der Hofpate , irgendwelche Verfügungen über
Grundstücke oder über den Bestand a » lebendem oder totem Jnve »-
tar zu treffen . In diesen, Falle ist stets der bevollmächtigte Vertreter
des abwesenden Betriebsführers entscheidend . -

Selbstverständlich ist das Maß an Arbeit , das der Hofpate im
Rahmen seiner Betreuung übernimmt , reichlich groß . Dennoch mei -
stert er diese zusätzliche und verantwortungsvolle Ausgabe , eingedenk
dessen , daß er den Hos eines an der Front stehenden Bauer » betreut .
Er wird sich dabei stets bewußt sei» , daß er bei allen seinen Maß -
nahmen zu der gleichen Sorgfalt verpflichtet ist. die er in seinen
eigenen Angelegenheiten anwendet . Er übt sein Amt ehren -
amtlich uud unentgeltlich aus . .

Vaöifche Familienchronik
Sterbrsätte : Ludwig Merzluf . 64 alt . Marlein Stefan Schaufler ,

75 I . alt . Achern ; Stefanie Klumvp , 75 I . alt . Kappclrodeck : Anna
Oelschlager ,
Grötzingen : Albert Moriy , Rastatt .

alt . Baden -Baden ; Eugen Heilbronner , 33 I . alt ,

Rfteinwasferstiindc : Konstanz 264 . l' lns 1 : Rbelufeldeu 193 , minus 3 ;
Brcisacfi 147 . plus 11 ; Kenl 205 . plus 2 : Ztrahbnrg 195 , plus 3 ; Karls¬
ruhe 358 , plus 2 ; Mannheim 228 , plus 6 ; vaub 152 , minus 6.

FAMILIEN -ANZEIGEN

Y In Freud « und Dankbarkeit aeben
wir die Geburt unseres 1. Kindes Peter

Karl Bernd bekannt .
Paula Riedlinger « gebor . Ajlgaier .
2 . 2t . Stadt . Krankenhaus Dr. Schönherr ;
ASfons aiedllnger , vLeutn . d . R. , Führer
eines Jagd -Kommandos im Osten .
Ettlingen , Rheinstr . 114, den 3.März 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Robert Frey z.. Ii .Kriegsmarine , Karls¬
ruhe , 5chilse »str. 34 , und Frau Anni ,
geb . Deck , Mörsch , Durmersheimer Str 6

Mein lieber ,
und Bruder

unvergeßlicher Sohn

Karlheinz Johann Friedr. Ulerrer
Schuler der 7. Klasse der Hinden -

burg -Oberschule in Ettlingen
ist heute , im Alter von 16 Jahren
5 -Monaten, -seiner vor wenigen Mo¬
naten verstorbenen Mutter im Tode
nachgefolgt . Eine schwere Krankheit
hat seinem Jungen leben ein Ende
gesetzt . In ihm betrauern wir den
Jederzeit hilfsbereiten , einzigen
Sohn und Bruder .
Ettlingen / den 3. Marz 1943
Schloßgartenstraße 15. j

In tiefer Trauer : Für die Hinter¬
bliebenen :
Karl Weirer , Reg . - Oberinsp .

Die Feuerbestattung findet am
Samstag , den 6 . Marz 1943 , vor¬
mittags 10 Uhr, im Krematorium in
Karlsruhe statt . Von Beileidsbe¬
suchen bitte ich abzusehen .

Todes - Anzeige .
Wenige Wochen nach unseier He¬
ben Gertrud verschied nach langer ,
schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater,Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Karl Wilhelm
im Alter von 61 Jahren .
K'he .- Durlach , den 2. März 1943
Amalienbadstraße 16.

In stiller Trauert Frau Rosa
Wilhelm , gebor . Feierabend ;
Hans Wagner und Frau Hed¬
wig , geb . Wilhelm ; Familie
Karl Wilhelm , Stuttgart ; Anita
Wilhelm , und 2 Enkelkinder .

Beerdigung : Freitag nachm . '/t ^ Uhr

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante
Frau Frida Grleb , geb .Kraufi
wurde heute früh nadt kurzer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
63 Jahren , unerwartet von uns
genommen .
Karlsruhe - Ourlach , 3. März 1943
Adolf -Hitlerstraße 41 .

In tiefer Trauer :
Familie Karl Grleb , Familie
Fritz Hauck .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
5. März 1943 , 14 Uhr statt .

Unsere liebe , gute Mutter
Frau Thilde Ziegler

geb . Hummel
istam Montag abend nach schwerem ,
tapfer getragenem Leiden ruhig
eingeschlafen .
Katlsruhe , den 3. März 1943.

Im Namen aller Angehörigen :
Amtsgerichtsrat Heinz Ziegler ,
z . Zt. bei der Luftw . ; Gunhild
Ziegler ; Anneliese Ziegler ,
geb . Rupp .

Die Bestattung findet in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

VERANSTALTUNGEN

Todes - Anzeige .
Der Herr über Leben und Tod nahm
heute meine innigst geliebte ,
treusorgende Mutter und Oma ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante
Frau Karoline K enert Ww .

geb . Kiefer
nach schwerer Krankheit zu sich .
Karlsr .- Durlach , den 4. März 1943
Neuensteinstraße 5.

In tiefem Schmerz : Heinrich
DIU und Frau Lina , geb . Kle -
nert ; Waidtraut Kienert , und
4 Enkel , u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Samstag , 12 Uhr .
Von Beileidsbesuchen und Blumen¬
spenden wolle man bitte absehen .

WOHNUNGS - TAUSCH
Zu Karlsruhe 6 - Zimmer -Wohnung

mit Küche u . Bad für höhere » Be -
amten gesucht . Kl Bad Nauheim
kann in guter Wohnlage 5-Zim -
merwohuuug mit Küche , Bad und
Etagenheizung — Miete 82 Jt mo¬
natlich — in Tausch gegeben wer -
den . Angebote an Reichsbahn -
Betriebsamt Gießen 1 .

Z-Aimmerwohniing , schöne Weststadt -
läge , geg . geräumige 4—5-Zimmer -
wohnuug , West - od . Südweststadt .
; u I . ges. Aug . unt . 210 an die BP .

ZU VERMIETEN
In SarlSruhe -Turlach , Stadtmitte ,

ist das Hotel und Gasthaus zur
Krone während des Krieges als
Gesolgschastsheim oder Lager per
sofort zu vermieten . Folgende
Räume sieben zur Verfügung : Wirt -
schastSraum , Nebeniimmer . Küche ,
Anfbewadrungsraum , zusammen
150 qm ; im 2. Stock : großer Saal ,
« einer Saal , Nebenzimmer , ca .
280 gm , einscbl . (Garage . Näheres
durch Fa . Adolf Temmler , Bau -
gesckiäfi, Karlsruhe - Turlach , Pfinz -
strah « 110.

MIETGESUCHE
BerufstSt . Herr sucht mSbl . Zimmer

— auch Wobu - u . Schlafzimmer —
in gut . Hause, - möglichst Rüppurr .
Gefl . Angebote unter K 12580 an
die Badische Presse .

VERLOREN
1 schwarzer Lederhandschuh Freitag

aKend Verl. Abzugeben in Her KP .

Großer Festhallesaal , Samstag,6 .März ,
18 30 Uhr . Einmaliges Gastspiel de ,
beliebten Filmschauspielers A brecht
Schaanhals . Oer Künstler tritt in einem
bunten Programm auf , umgeben von
namhaften Kunstlern von Hlm , »*unk
und Bühne . Karten von RM. 1.50 bis
RM. 6 .00 bei Kurt NeufeldJ,Waldstr . 81 ,
Telefon 25/7 , u. H. Maurer , Kaisersir . i09 .

Colosseum - Theater . Das Groß -Variet6
Badens . Neues Piogramm der ers¬
ten Märzhäifte t „ Europa - Expreß " ,
Variete der Nationen , mit Attiak -
tionen aus 6 europäischen Ländern
Ein schönes und seltenes Programm ,
pausenlos dargeboten von abend .»
7.30 - 9 . 15 Uhr . Theaterkasse ab 3 Uhr
geöffnet . Vorverkauf bis einschließlich
Sonntag . Siehe Anschlagsäulen .

CENTRAL - PALAST . Täglich abends
I9.J0 Uhr „ Das Sonderklasse - Pro¬
gramm " mit Inge u . Edgar D&xlisseur ,
geianzte Akrobatik ; , . Oswin macht
Karriere ", Groteske ; Hilde Brun , die
charmante Tänzerin ; sowie weiteren
9Klassenummern . Holland . Attraktion *
kapeile Wihemstyn .

jtraßburg . Variete Mühle , ttetnebst .
Heim . Schorle . Lange str . 55, Kuf 24/j8 .
Beginn 19.30 Unr . oonn - u. feiert . 15
u. 19.30. Tägl . gr . Variet6 -Programm

„ Sensationsnummern d . Weitbuhnen " .

THEATER

1AOISC -US STAAT -»TH£AT £it (Großes
Haus ). Donnerstag , 4. März ' 1943,18.00 - 20 .00 Uhr . 6 . Sinfonie - Konzert
der Bad . Staatskapelle . Dirigent :
Otto Matzerath . Solistin : Ed.th .Picht-
Axenfeld . rreifag , 5. März . 18 0O- 20 .i0
Uhr . i5 . Freitag - Miete , Wahlmietkart ,
gültig . „ Die diebische Elster " ,
Oper von Rossini — Zandonai .

rHEATER DER STADT STRASSBURG
Donnerstag , 4. Z., Anfang 18, Ende
21 Uhr : „ Zar und Zimmermann
(Oper ) . Stammsitzmiete F 13.
Freitag , 5. Z., Anfang 18. Ende 21.30
Uhr : „ Maria Stuart " : Käthe Dorsch
(Schauspiel ) . Geschl . Vorst , f . KdF
Samstag , 6. 5., Anfang 18, Ende
21 Uhr : „ Zar und Zimmermann
(Oper ) . Aufrer Stammsitzmiete .
Sonntag , 7. 3., Anfang 14.30, Ende
16.30 Uhr : „ Wenn der Hahn kräht '
(Komödie ) . Außer Stcmffisitzmiete
— Anf . 18, Ende 21 Uhr : „ Madame
Butterfly " (Oper ) . Auß . Stammsitzm
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik
naus Meyer . Fernruf 793

FILMTHEATER

itraBburg . ichirmunn - Bühne :
Das Variete - Programm , das für sich
selbst spricht , laglich ab kO.OUUhr,
Mittwochs , Sonn - und Feiertags Nach¬
mittagsvorstellung 15.30 Uhr .

EMPFEHLUNGEN
Schindele , Kye . , klaiserstr . 207 .

Scesisch -Berlaus am Freitag , den
5. 3 . 43, von Nr . 4801—54UU vor -
mittags , von Nr . S401—5800 nach -
mittags .

Alytung Punkte sparen — — durch
Jnftandseyung von : gcstriclter
Lderlleidung und Unterkleidung ,
sämtl . Damen - , Herren - u . Kinder -
wasche . Strumpsanstricken u . Laus -
mascycu -Reparature » . Alles dies
vesorgt sür Zie : Emil Klev , Woll - ,
Weiß -, Kurzware » , Karlsruhe i .B .,
Erbvriuzcnstraße 25 .

Fa4 >rrad - uud Motorradgeschäst Zsritz
Tillschneider , Mechanilermeister ,
Kvc ., Lessingstr . 47 . Mein GesaMi
bleibt bis auf weiteres geslblossen .
Reparaturen können bis Sam - tag
von 13—18 Ubr abgeyolt werden .

I DURLACH / PFINZGAU
"

|
Tuche f; Sonntag einige Bedienungen ,

daselbst au » eine Frau sür die
jtUlde . Schützenvaus Turmberg

tiinderwagcn <elsenbei .n ) siir 25 Jl ju
Verl . Anzusehen von 16— 19 Ubr .
Zu erfrag , in der BP .-GeschästS -
stelle in TurlaS .

160 Himbeerftöile , gnt bewurzelt , bat
abzugeben Krebs , Turlach , Grötziu -
ger Straße 50.

ETTLINGEN / ALLTAL
Wsllensitti » entslogcn , auf den Na -

tnen Peter hSrd . Abzugeb . Weiler -
Kästner . SMng ., £ ur?achej ; ? tr . .Zö

GLORIA . 2.30. 4 45, 7. 15. Olga Tsdie -
chowa , Albrecht Schoenhals „ Rote
Orchideen " . Ein Film von großer
Besetzung , von großem Format . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

GLORIA . Sonntag vorm . 11 Uhr große
Jugendvorstellung , unter dem Motto
„ Bun es Allerlei ' , . u. a . Arena
Humstl - Bumstl . Ein lustiger Hlm
mit den Kölner Typen Tünnes und
Schäl . Münchhausens neuestes
Abenteuer . Wochenschau . Jugend
ab 45 Rpfg ., Erw. ab 90 Rpfg . Vor¬
verkauf nachmittags ab 5 Uhr .

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr . „ Sommer¬
liebe " . Winnie Markus , Siegfried
Breuer . Ein reizender Wien -Film, be¬
schwingt von echtem Wiener Charme .
Abends numeriert . Jugendliche nicht
zugelassen . Bitte keine tetef . Bestell

PAU -frühvorstellung . Sonntag vorm .
11.00 Uhr „ Im Zauber der Alpen " .
Eine herrliche Reise in Sonne u. Schnee
nach der Ostmark , insbes . nach Tirol .
Eibsee -Obermoos -thrwald / Vom Groß -
glockner zum Wörthersee / An der
schönen , blauen Donau / Freuden und
Gefahren des Klettersports ) / Oster -
skitour in Tirol , mit Guzzi Lantschner .
Jugendliche zugelassen . Vorverkauf
nachmittags ab 5 .00 Uhr .

RiSI . 2.30 , 4.45, 7.15 Uhr . L. Marenbach .
„ Die große Nummer " . Die Liebes¬
geschichte einer Kunstreiterin und eines
Dompteurs . Jugendliche zugelassen .

UFA - THEATER. Sonntag voim . II Uhr
Ufa - Kultutfilm - Matine I Wir zeigen
einige der schönsten Ufa -Kulturfilme
und zwar , ,Pirsch unter Wasser ",
„ Ponny ", „ Ostpreußens Wüste am
Meer ", „ Lus'gärten äus galanter Zeit ",
„ Frühling in den Vogesen " . D e letzten
3 -Filme sind Farbfilme . Vorher die
neueste Wochenschau . Normale Preise .
Jugend zugelassen .

UFA - THEATER zeigt ab morgen Freitag
anläßlich des 25 jahrigen Bestehens
der Ufa : Marika Rökk in „ Hab * mich
lieb " , mit Viktor Stahl , Mady Rahl ,
Hani ÖfQüjewetltr , Aribtrt Wäschtr .

UFA - T^ EATcR Letz 'er Tag I 2.45, 5.00 ,
7.15 Uhr „ Der Hochtourist " . Jugend
nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Der Flüchtling
aus Chicago " . Ein unerhört spannen¬
der Abenteuerer -Groß -Tonfilm mit der
grandiosen Besetzung : Gustav Fröhlich ,
Meyerink , Kemp , Luise Ullrich , Lil Dago -
ver , A. Sandrock . Beginn : 2.45, 5 .00 ,
7 15 Uhr . Wochenschau am Schluß .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen den
Karl May -Film „ Durch die Wüste
Beg . 2 .30 , 4 .45, 7. 15 U. Jugendl . zugel .

&HEINGOLD , Rheinstraße 77 . Ruf 6283 .
Heute letztmals 3.15, 5.00, 7.15 Uhr
„ 1 A in Oberbayern " . Ein Lustspiel ,
wie es sein soll ' Lebendig u . voll Laune
mit einer Bombenbesetzung : Ursula
Grabley , Harald Paulsen , Joe Stockei
u. a . Dazu die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6/84 .
Nur noch heute I Alida Valli in „ Rei¬
tende Mädchen " . Andrea Chechi ,
Jrasema Dilian u a . Spannend und
künstlerisch eindrucksstark wird in die¬
sem Film die Gesehichte *von dem ersten
Erlebnis junger Mädchen gestaltet . Die
neueste Wochenschau . Jugendlf nicht
zugel . Beginn 3. 15, 5.00 , 7. 15 Uhr .

Ourlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr . 92a .
Ruf 9.1180 . Heinz Ruhmann , Hans Moser ,
Theo Lingen u. a . in dem Bomben - Lust¬
spiel „ Der Mann , von dem man
spricht " . Ein Lustspiel , wie es in Jahren
einmal gelingt . Dazu die neueste
Wochenschau . Beg . 3 .15, 5.00, 7.15 Uhr .
Nur noch heute I Jugendl .- zugelass .

Durlach . Kammerlichtspiele . Wo . 5.00
und 7.30 Uhr . Einer der schönsten
Filme des letzten Jahres : „ Die
schwedische Nachtigall " , mit - J.
Werner , K. L. Diehl , J. Gottschalk .

Durlach . M .- T. Ruf 880 . 5.00 u. 7.30
Uht . Letztmals „ Sie , und die Drei " .

Rastatt . SchloB Lichtspiele . Nur noch
heute 19.30 „ Stimme des Herzens " .

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele zeigen
ab Freitag bis Montag „ Mordsache
Cenci " mit C. Höhn , G . Donado usw .
Anfangszeiten : Werktags 19.30 Uhr ,
Sonntag 1/ .00 und 19.30 Uhr .

UNTERRICHT

Priv -Haudclsschule Merkur
Karlsruhe , ftocbflr . I (6 . D. Kaller .
allee ». Herufprecher 21)18 .
Anmcld . f . d . Osterleliigänge fe^ t
erbeten . — Auskunft . Prospekte .

IMMOBILIEN

Land - od . EinsaniilienbauS zu kauf ,
od . miet . , evtl . 3—4 -Zimm .-Wohn . ,Näbe flftc . , geg . V-Zimm .-Wobn . zu
tauschen gesucht . Angebote nnter
?! r . 209 an die Badische Presse .

TIESMARKT
Falirkuft , junge , 5—6 Str . Milch geb . .10 W . trachtig , verkauft zum Mev -

gerpreis Ltto Pfeiffer , Herrenalb ,ob, Gaistal .

Uns « r« Geschäftsräume
befinden sich jetzt :

ICaiserstraße 205
1 Treppe

Fernruf Nr . 4213 u . 4214

LaniiesM fiir
Heus u . 6ryndl)8Silz

e . G . m . b . H.

darum
öFters mit lauwarm
mm Wasserspülen,
stets nur mit guter
Füllhattertinte Füllen.
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